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Abstract 
Two winter faba bean varieties were grown over two seasons in the Rhineland area/ Ger-
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residues for weed control in organic farming still requires assessments on potential yield 
reductions.   
Einleitung und Zielsetzung 
Der Anbau von Winterackerbohnen (WAB) in Deutschland wird v.a. durch deren geringe 
:LQWHUKlUWHOLPLWLHUW,P9HUJOHLFK]X6RPPHUDFNHUERKQHQZHLVHQ:$%HLQLJHSÀDQ]HQ-
EDXOLFKH9RUWHLOHDXI'LH$XVVDDWNDQQKlX¿JHUEHLJQVWLJHQ%RGHQEHGLQJXQJHQGXUFKJH-
führt werden (keine Frühjahrsnässe), die Entwicklung der Bestände im Frühjahr ist zügiger, 
die Gefahr von Schäden durch Frühsommertrockenheit geringer und das Ertragspotential 
höher. Im Zuge der erwarteten milderen Winter in Deutschland als Folge des Klimawandels 
wird der Anbau von WAB möglicherweise künftig interessanter werden (Link et al. 2010). 
Sonnenblumen (Helianthus annuus) und Buchweizen (Fagopyrum esculentum) weisen vor 
allem im Blattgewebe allelopathische Substanzen auf, welche die Keimung von Unkräutern 
unterdrücken können (Gawronska et al. 2007, Golisz et al. 2008). Eine praktische Nutzung 
dieser Effekte besteht möglicherweise durch die Mulchsaat von Ackerfrüchten nach Son-
nenblumen- bzw. Buchweizen-Zwischenfrucht. Die Nutzung von WAB bietet sich an, da 






Es wurden zwei Feldversuche (2008 und 2009) mit WAB am ökologisch wirtschaftenden 
Versuchsbetrieb Wiesengut der Universität Bonn durchgeführt (alluviale Auenlehme, 50 - 65 
%37HPSSD&PP1LHGHUVFKODJSDFD*9KD-1). Der Versuch wur-
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de als zweifaktorielle Blockanlage mit vier Wdh. mit den Faktoren WAB-Sorte (Hiverna und 
Diva) und Zwischenfrucht (Sonnenblume, cv. Peredovick, 60 kg ha-1, Buchweizen, cv. Hru-
zowska, 90 kg ha-1 XQG6HOEVWEHJUQXQJDQJHOHJW3DU]HOOHQJU|H Pð9RU
GHU6DDWGHU:$%ZXUGHQGLH=ZLVFKHQIUFKWH=)JHPXOFKWXQGGHU%RGHQHLQPDOÀDFK 
(ca. 7 cm) mit der Kreiselegge bearbeitet. Es wurden 28 keimfähige Körner je m²   
(20 cm Reihenabstand, technikbedingt 3 cm Saattiefe) gesät. Erfasst wurden die Spros-
sentwicklung der WAB sowie Kornertrag und Unkrautbesatz. 
Ergebnisse und Diskussion 
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YRQ:LQWHUDFNHUERKQHQ6% 6RQQHQEOXPHQ%: %XFKZHL]HQ6* 
6HOEVWEHJUQXQJ]ZHLMlKULJH$XVZHUWXQJ7XNH\7HVWĮ 
Faktor Zwischenfrucht Sorte Jahr
Faktorstufe SB BW SG Diva Hiverna 2008 2009
%HVWDQGVGLFKWH3ÀP-2) 21,8 21,5 19,4 WW Jahr 21,0 20,8
Bestandshöhe (cm) WW    Jahr 44,3a 35,5b 38,0b 41,8a
Unkrautdeckungsgrad (%) 6,1b 7,1b 13,2a 9,0 8,4 5,4b 12,1a
Kornertrag (dt TM ha-1)  30,9a 34,8b 30,1a WW Jahr 30,7b 33,2a
TKM (g) 551 565 558 WW Jahr 609a 508b
::VLJQL¿NDQWH:HFKVHOZLUNXQJ
Der Unkrautdeckungsgrad (erste Maidekade) war im zweijährigen Mittel nach ZF Sonnen-
EOXPHVLJQL¿NDQWJHULQJHUDOVQDFK6HOEVWEHJUQXQJ7DEZlKUHQGGLH8QNUDXWELRPDV-
se gleich hoch war (nicht dargestellt). Gemittelt über zwei Versuchsjahre war der Kornertrag 
GHU:$%QDFK=)6RQQHQEOXPHXQG6HOEVWEHJUQXQJVLJQL¿NDQWJHULQJHUYHUJOLFKHQPLW
Buchweizen. Die Sorten Diva und Hiverna unterschieden sich hinsichtlich ihrer Wachstum-
VHLJHQVFKDIWHQ]%%HVWDQGVK|KHVLJQL¿NDQW'HU.RUQHUWUDJGHU6RUWH+LYHUQDZDULP
HUVWHQ9HUVXFKVMDKUVLJQL¿NDQWK|KHUYHUJOLFKHQPLW'LYDXQGLP]ZHLWHQ-DKUEHLEHLGHQ
Sorten gleich hoch (sign. Wechselwirkung). Der WAB-Anbau verlief trotz vglw. strenger 
Winter in beiden Jahren (Temp. bis -20°C) erfolgreich. Tendenzielle allelopathische Effekte 
des Sonnenblumenmulchs zeigten sich sowohl beim WAB- als auch beim Unkrautwachs-
tum. Die Gründe für die WAB-Mindererträge nach ZF Sonnenblumen verglichen mit Buch-
weizen sind unklar und bedürfen weiterer physiologischer Untersuchungen.    
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